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Patentartikel. — 1918. 16. Januar. Inhaber der Firma E. Zysset
in Wädenswil ist Ernst Zysset, von Heiligenschwendi (Bern), in Wädens-
wil. Vertrieh eigener Patentartikel; Schlossbergstrasse 41.

Maschinen' and Maschinen für technische Fabrikate.
— 16. Januar.. Inhaber der Firma Jean Egli, Ing. in Zürich 2 ist

Jean Egli, von Dürnten, in Zürich 2. Handel in Maschinen und Maschinen
für technische Fabrikate; Gartenstrasse 32.

Schreinerei und Glaserei. — 16. Januar. Inhaber der Firma
Kasimir Schwär in Erlenbach ist Kasimir Schwär, von Alt Simonswald
(Grossherzogtum Baden), in Erlenbach. Mechanische Schreinerei und
Glaserei; zur Säge. Die Firma erteilt Prokura an Frieda Schwär geb.
Keinardt, die Ehefrau des Inhabers.

16. Januar. Unter der Firma Pensionskasse der Beamten und
Angestellten der Schweizerischen Nationaibank hat sich mit Sitz in Zürich
am 11. Dezember 1917 eine Genossenschaft gebildet mit. dem
Zweck, ihre Mitglieder gegen die wirtschaftlichen Folgen der Invalidität,
des Alters und des Todes zu versichern. -Mitglieder der Genossenschaft
sind, auf Grund schriftlicher Beitrittserklärungen, zunächst die Mitglieder

der Lokaldirektionen und alle ständigen Beamten und Angestellten,
welche am 1. Januar 1918 :im Dienst der Schweizerischen Nationalbank
stehen. Die später in den Dienst tretenden Mitglieder der Lokaldirektionen,

Beamten und Angestellten werden Mitglieder der Genossenschaft
mit dem Tage der definitiven Anstellung, sofern sie schriftlich ihren
Beitritt erklären, das 40. Altersjahr noch nicht überschritten haben und das
vorgeschriebene ärztliche Zeugnis beibringen. Ein Beamter oder
Angestellter, welcher nach dem 1. Januar 1918 in einem Lebensalter von über
40 Jahren in den Dienst der Bank tritt, kann in die Genossenschaft
aufgenommen werden, wenn er den Gesundheitsausweis leistet und wenn er
und die Bank ihre Beiträge bis auf das40. Jahr zurück nachzahlen. Ueber
die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der-Vorstand. Die Mitgliedschaft

erlischt, ausser nach Art. 684 0. R., mit dem Austritt aus dem
Dienst der Bank, es sei denn, dass mit dein Austritt die Pensionierung
verbunden ist. Dem ausscheidenden, nicht pensionierten Mitglied werden
die eigenen Beiträge ohne Zinsvergütung zurückbezahlt, besondere
statutarische Bestimmungen vorbehalten. Weihlichen Mitgliedern, die wegen
Verheiratung ausscheiden, wird ausserdem ein Viertel der Beiträge der
Bank gegeben. Mit dem Austritt und der Auszahlung der
Abgangsentschädigung erlöschen alle Ansprüche an die Genossenschaft. Ausgeschiedene

Mitglieder, die später wieder in den Dienst der Bank treten, werden,
statutarische Ausnahmeu vorbehalten, wie Neueintretende behandelt. Ein
Mitglied, welches in das Direktoriuni der.Schweizerischen Nationalhank
gewählt wird, bleibt bei der Genossenschaft. Seine Beitragspflicht hört
auf; seine Ansprüche an' die Kasse bleiben ihm nach Mass seiner
Mitgliedschaftsjahre im Zeitpunkte des Uebertritts erhalten. Die Einnahmen,
der Genossenschaft'setzen sich zusammen: a) Aus den ordentlichen und
ausserordentlichen Beiträgen der Mitglieder und der Bank; b) aus den
Erträgnissen des nutzbar angelegten Vermögens, und c) aus besondern
Zuwendungen (Schenkungen, Vermächtnissen usw.). Der ordentliche
Jahresbeitrag der Mitglieder beträgt 5 % ihres anrechenbaren Jahreseinkommens,
nach Abzug eines beitragsfreien Beitrages von Fr. 1200. Mitglieder, deren
anrechenbares Jahreseinkommen erhöht wird, hahen bei der Erhöhung
einen ausserordentlichen Beilrag in der Höhe von 25% der Erhöhung zu
leisten. Die Beitragspflicht beginnt für die Mitglieder und für die Bank
mit dem Tage der Aufnahme in die Genossenschaft. Sic erlischt hei den
männlichen Mitgliedern nach vollendetem 65., bei den weihlichen
Mitgliedern nach vollendetem 60. Allersjahr am Ende desjenigen Kalendermonats,

in welchem das Mitglied das 40. Mitgliedschaftsjahr zurückgelegt
hat und im Falle der Pensionierung oder des Todes am Ende desjenigen
Kalendermonatcs, für.welchen zum letztenmal von der Bank das Gehalt
ausbezahlt wurde. Die Beiträge können nötigenfalls erhöht werden. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder
hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Gesamtheit der Mitglieder, die Mitgliederversammlungen an den einzelnen
Sitzen der Schweizerischen Nationalbank, die Delegiertenversammlung
und-der Vorstand. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der. Genossenschaft führen je
zu zweien der Vorsitzende und der Sekretär zusammen oder mit einem
Mitglied des Voistandes. Der Vorstand besteht aus: Dr. Adolf Jöhr,
Mitglied des Direktoriums, von Bern, in Zollikon bei.Zürich, Vorsitzender;
Emil Ott, Subdirektor, von Felhen (Thurgau), in Bern, Stellvertreter des
Vorsitzenden; Paul Hafner, Generalsekretär, von Zürich, in-Zürich 6;
Fritz Georg, Prokurist, von.und in Basel, und Arnold.Decreuze,
Prokurist, von und in Neuenbürg. Als Sekretär ist ernannt: Max Schwab,

Fürsprecher, von Arch (Bern), in Zürich 7. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse

36.
17. Januar. Maag-Zahnräder A.-G. in Zürich (S. H; A. B. Nr. 1 vom

S.Januar 1918, Seite 1). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in der
Generalversammlung vom 22. Dezember 1917 beschlossen, neben der
deutschen Firmabezeichirung auch eine französische und englische zu führen,
lautend auf Sociötg Anonyme des Engrenages Maag (Maag Gear-Wheel
Co. Ltd.).

17. Januar. Sennereigenossenschaft Seegräben-Ottenhausen in Seegräben
(S. H. A. B. Nr. 261 vom 13. Oktoher 1910, Seite 1774). Julius Graf und
Alfred Hämig sind aus dem Vorstande ausgeschieden, die Unterschrift
des erstem ist erloschen. Es.wurden gewählt: Hermann Tobler, als
tuar und.Robert Burri, als Beisitzer, beide voc^jr"! :»• f - - -* T

wirte von Beruf. Präsident und Aktuar zeichfTeh'TFollektiv lur uit -£JT-
nossenschaft.

Technisches Bureau, Kommission. — 17. Januar.
Inhaber der Firma W. Thörig, Ing. in Zürich 1 ist Werner Thörig, von
Herisau (Appenzell A. Rh.), in Zürich 7. Technisches Bureau, Kommis-
sian; Löwenstrasse 69.

Automobil - und Aeroplan-Kühler, usw. — 17. Januar.
Inhaber der Firma L. E. Rhyner in Zürich 3 ist Leo Ernst Rhyher, von
Stäfa, in Schirmensee-Hombrechtikon. Fabrikation und Reparatur von
Automobil- und Aeroplan-Kühlem und Metallwaren der Automohilbranche,
Autospenglerei; Dubstrasse 33.

17. Januar. Unter dem Namen Anstalt für Erziehung schwachsinniger
Kinder in Regensberg besteht mit Sitz.in RegensbergeineS.tif-
tung. Dieselbe wurde errichtet durch öffentliche Urkunde vom 1. Juli
1894. Der Zweck der Stiftung ist, bildungsfähigen schwachsinnigen
Kindern, Knaben und Mädchen, zunächst aus dem Kanton Zürich, im Alter
von 6—18 Jahren, eine rationelle Körperpflege angedeihen zu lassen, ihre
geistigen Anlagen zu entwickeln und soweit möglich sie für den Erwerb
ihres Unterhaltes zu befähigen. Soweit der Platz und die Verhältnisse
der Anstalt es gestatten, können auch schwachsinnige Kinder aus andern
Schweizerkantonen oder aus dem Auslande aufgenommen werden. Organe
der Stiftung sind; Die Aufsichtskommission von 15 Mitgliedern und die
aus der Mitte gewählte Direktionskommission von 5 Mitgliedern. Die
Aufsichtskommission vertritt die Stiftung nach aussen, und es führt der
Präsident je mit dem Aktuar oder dem Quästor kollektiv die rechtsver-'
bindliche Unterschrift. Es sind dies: Conrad Escher-Schindler, Partikular,
von Zürich, in Zürich 1, Präsident; Jakoh Koller, Pfarrer, von Winter-
thur, .in Lindau, Aktuar, und August Egli, Bücherrevisor, "von und in
Winterthur, Quästor.

Südfrüchte. — 17. Januar. Die Firma M. Gramegna in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 28 .vom 3. Februar 1916, Seite 169), Import und Export
in Südfrüchten, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. •

17. Januar. Schweizerische Restaurations-Automatengesellschaft Helvetia
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 59 vom 10. März 1916, Seite 385). Carl Pathe
ist aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden, dessen Unterschrift ist
erloschen.

Bern — Berne — Berns

„ Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
Wirtschaft. — 1918. 17. Januar. Die Firma C. Favre-Winkler,

Betrieb der Wirtschaft zum Rössli, in Kehrsatz (S. H. A. B. Nr. 393 vom
26. Septemher 1906, Seite 1570), ist infolge Todes des Firmainhabers
erloschen.

Bureau Fraubrunnen
Holz werkzeugfabrikation. — 11. Januar. Inhaber der

Firma Jak. Vögeli in Grafenried ist Jakob Vögeli allie Vögeli, von und
in Grafenried. Holzwerkzeugfahrikation; Buchhof zur Grafenried.

17. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Papierfabrik
Utzenstorf (Papeterie d'Utzenstorf) in Utzenstorf (S. H. A. B. Nr. 96 vom
25. April 1916) hat in der Generalversammlung vom 3. November 1917
ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen getroffen: § 4
erhält die folgende Fassung: Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,000,000 und
ist eingeteilt in 2000 Aktien von je Fr. 500. • Dasselhe ist volleinbezahlt.
Der übrige Inhalt der Statuten bleibt unverändert.

Bureau de Porrentrug
9 et 17 janvier. Sous la raison sociale Usines Gassmaon S. A. Fon-

deries, Forges et Ateliers de constructions mäcaniques ä Alle, il a.etefonde
une sociltö anonyme dont le siege est ä A 11 c. Le but de la
society est 1'exploitation d'une foaderie et d'ateliers de constructions mS-
caniqucs avec forges, soit la fabrication et la vente de machines et ac-
cessoires, l'achat et la vente de matieres premieres et d'articles manufactures

rentrant dans ces branches. La sociötö succede ä la societö en nom
collectif «J. Gassmann et fils», ä Alle (F. o. s. du c. du 3 juillet 1917,
n° 152, page 10S2), dont eile reprend l'actif et le passif." Les"Statuts
portent la date du 22 decembre-1917. La durec de la soeiite est illimitee.
I,e capital social est de cent mille francs (fr. 100,000), divise cn 20
actions nominatives de fr. 5000 chacune, entierement souscrites et lihöröes.
Les publications de la sociötö ont lieu dans la Feuille officiel le - suisse
du commerce. La sociötö s'engage vis-ä-vis'des tiers par la signature
collective de deux ayants-droit. Ont droit ä la signature sociale: les
membres du conseil d'administration, le ou les membres de la direction
et le ou les fondös de pouvoirs. Le conseil d'administration sc compose
de: Emile Jobe, avocat, de Courtcdoux, ä Porrentruy, president; Joseph
Gassmann pere, möcanicien, de Cliarmoille, ä Alle, vice-president, et
Joseph Varrin, propriötaire, de et ä Courgenay,' secretaire. Joseph
Gassmann est en meme temps directeur technique et Joseph Varrin, directeur
commercial de la sociötö.
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Appenzell A,-Rh, — Appenzell-Rh, ext. — Appenzell«) est.,
Stickerei. — 1918. 16. Jaüüar. Jnhaber der Firma P. Preisig in

Schwellbrunn ist. Paul Preisig,- von und in Schwellbruun. Stickerei; Dorf
Nr. 15 a.

^
_

8t. (lallen — St-GaR — San.Gallo
Stickferggerei und Kolonialwaren. — 1918.- 17. Januar.

Inhaber der Firma C. Koller in Alt St. Johann ist Carl-Koller, von und 1

in Alt-St. Johannl Stickferggerei und-Kolonialwarenliandlung. -.

'S tickerei-Ferggere i. — 17. Januar. Inhaber der Firma
J. Anderegg in Alt St. Johann ist Johann Anderegg, von Wattwil, in.Alt St. Johann. Stickerei-Ferggerei; Dorf.

17. Januar. St. Gallische Kantonalbank, mit Hauptsitz in St. Gallen
und Zweigniederlassungen in Rorschach, Altstätten, Mels, Wil, Rappers1 ;
wil, Wattwil und Degersheim (S. H. A. B. Nr. 52 vom 2. März 1916, Seite
336). Die Bankkommission hat Kollektivprokura erteilt an Erwin Hild-
brand, Wertschriftenverwalter, von und in St. Gallen, und Jakob'Louis-
Fürrer, Hypotbekenbureauchef, von Nesslau, in St. Gallen. Die Genannten
sind mit Wirkung ab 1. Januar 1918 berechtigt, je kollektiv mit einem
der bisherigen Zeichnungsberechtigten für- den Hauptsitz, die Zweigniederlassungen

und Agenturen rechtsverbindlich per Prokura zu'zeichnen.
17. Januar. St.- Gallische Kantonalbank, Hauptsitz St. Gallen,

Zweigniederlassung Wil (S. H. A. B. Nr. 228 vom 12. September 1907, Seite 1590).
Kollektivprokura für die Zweigniederlassung.Wil ist erteilt
worden an August Lenz, von Buch hei Hüttwilen (Thurgau), in Wil. Der
Genannte ist mit Wirkung ab 1. Januar 1918 berechtigt, mit einem der
bisherigen Zeichnungsberechtigten für die Filiale Wil kollektiv per
Prokura zu zeichnen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau '

Lack-, Farben-und Leinölfabrik. — 1918. 17. Januar.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gaensslen-Landolt & Co. in
Aarau (S. H. A. B. 1904, Seite 17) hat sieb aufgelöst. Aktiven und
Passiven sind an die Firma «Gaensslen-Landolt A. G.»in Aarau ühergegangen.
Die Firma ist'nach beendigter Liquidation erloschen.

Präzisions - Messwerkzeugeundtechnischelnstru-,
m e n t e. — 17. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Glaus
& Leuzinger in Aarau (S. H. A. B. 1917, Seite 703) hat sich aufgelöst;
die Firma, ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende
Firma über:

Friedrich Glaus, Ingenieur, von Rüschegg (Kt. Bern), in Aarau,
Walter Leuzinger, Feinmechaniker, von Glarus, in Aarau, und Georg
Jenny, Fabrikant, in Firma «Schroter. & Jenny» in Schaffhausen, von
Sool (Kt. Glarus), in Schaffhausen, haben unter der Firma Glaus,
Leuzinger & Cie. Nachf. v. Gysi & Co. Feinmechanische Werkstätten in Aarau
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1918 ihren
Anfang nahm.' Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Friedrich Glaus
und Walter Leuzinger. Kommanditär ist Georg Jenny mit dem Betrage
von Fr, 10,000 (zehntausend Franken). Die rechtsverbinJliche
Unterschrift wird kollektiv zu zweien ausgeübt. Fabrikation von
Präzisions-Messwerkzeugen und technischen Instrumenten; 'Bachstrasse
Nr. 1054. Die Firma erteilt Kollektivprokura an den Kommanditär, Georg
Jenny, von Sool (Glarus), in Schaffhausen.

Genf — Genfcie — Gütern
Droguerie.en gros, produits ebimiques et phar.ma-

ceutiques. Importation, exportation. — 1918. 16 janvier.
Emidio Lotti, de Bignasco (Tessin), domicilii aux Eaux-Vives, a repris,
depuis ' le 1er janvier 1918, la suite des affaires, ainsi que l'actif et le
passif de «Deroty et Lotti», ä Geneve (F. o. s. du c. du 31 decemhre 1913,
page 2296), sous la raison E. Lotti, ä Genöve.' La maison confere procuration

collective ä Ernest Dunoyer, des Eaux-Vives, y domicilii, et ä Paul
Apotböloz, d'Onnens et Romairon (Vaud), domicilie aux Eaux-Vives. Com-
.merce de droguerie en gros, produits chimiques et.pharmaceutiqucs;
importation, exportation; 3, Rue Versonncx. '

Sculpture et decoration. — 16 janvier. Alfred Adrien
Rolando s'est retirö, depuis le 15 janvier 1918, de la societö'en nom collectif
Les Fils de Laurent Rolando, sculpture et döcoration, ä Plainpaiais (F. o.-s.
<?U c. du 9 octohre 1908, page 1747/1748) Par contre, Angöle-Louise-
Victorine Rolando, de Geneve, domiciliee ä Plainpaiais, est enlröe en son
lieu et place comme assoeiöe en nom collectif dans la maison qui continue
sous la nouvelle raison sociale Rolando et Cie, ä Plainpaiais; 9, Rue des
Bains. '

u Vins, huiles.et savons. — 16 janvier. La raison A. Louot,
commerce de vins, huiles et savons, avec enseignes «Comptoirs Vinicoles»
et «Participation vinicole», ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 aoüt 1913,

page 1542), est radiee ensuite du döces du titulaire.
Vins, liq'ueors, huiles et' savons. — 16 janvier. .Alfred-

Charles-Eugöne Louot, de nationalite frangaise, domicilii ä Genöve, a

repris, depuis le 3 janvier 1918, la suite des affaires, ainsi que l'actifet-
le passif de la maison «A. Louot», ä Geneve (F. o s. du c. du 25 aoüt
1913, page 1542), sous la raison A. Lcuot Iiis, ä Geneve. La maison con-
före procuration ä Edouard Boulon, de Dationalite frangaise, domicilii ä

Lausanne. Commerce de vins, liqueurs, .huiles et savons; 6 et 8, Rue
Gevray. -

_

Vins et spiritueux en gros. — 16 janvier. • Stimpflin et Cie,

commerce de vins et spiritueux en gro=, ä Plainpaiais (F. o. s. du c. du
25 aoüt 1913, page 1542). L'associö Alfred-Joseph-Antoine Louot, döcede,
est radie. Par contre,.son fils Alfred-Charles-Eugene Louot, de nationalite
frangaise, domicilii ä Geneve, est entrö, dös le 3 janvier 1918, comme
associe en nom collectif dans la maison.

Fabr iq ue d'öebappements. — 1917. 27 decembrei La so-
ciete en nom collectif P. Perrenod et tils, fabrique d'öchappements,, ä

Genöve (F. o. s due. du 12 janvier 1904, page;38), est döclaröe.dissoute
ä da'ter du 31 döcembre. 1917. Son actif et son passif ötant repris par
«A. Perrenod», ä Genöve (F. o. s. du c. .du 31 decemhre 1917, page 2037),
cette scciete est raciiee.,

Agents de change.' — 28 decembre. La soeiöte en commandite
Zumbach et C°, agents de change ä Geneve (F. o. s. du c. du 3 janvier.
1910, page 4), est döclaree dissoute ä dater-du 31 decembre 1917. Son

actif et son passif etant repris par. «Zumbach et C°», ä Geneve (F. o. s.

du c. du 4 janvier 1918, page 14), cette soeiöte est radiöe. Les procurations

conferees ä John Liechti et ä Henri-Emile Zumbach sont öteintes.
A r.c h i t e c t e s. — 28 decembre. La sociötö en nom collectif Cosson

et Delcamont, architectes, aux Eaux-Vives (F. o. s. due. du 23 septembre
1908, page -1659), est döclaröe dissoute depuis le 31 döcembre 1911. Sa

liquidation etant terminöe, cette soeiöte est radiöc.

Agents de change. — 29 döcembre. La .society en commandite
J. Turian et C° (en liquidation), agents de change, ä Geneve (F. o. s. du c.

du 7. fevrier 1902, page 174), est radiöe ensuite de clöture de sa

liquidation.

J

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum '

Inrun snisse de la propriety intellectnelle — Officio srizzero della propriety intellettuali

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

BTr. 4100». — 5. Januar 1918, 8 Uhr.
L. Christen, Fabrikation und Handel,

Wolfenschiessen (Schweiz).

Kopierblätter.

Ropier-Bl^>
pp\

A
rille a cop'

.BTr. 41010. — 7. Januar' 1918, 8 -Uhr.
Dr. Franz Sidler, Apotheke, Fabrikation,

WÜlisau (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat.

THERAPOL
' Sr. 41011. — 9. Januar 1918, 8 Uhr.

H. C. Müller, Apotheker, Fabrikation,
Luzern (Schweiz).

Pharmazeu tische Präparate.

CÄDOL
BTr. 41012. — 10. Januar 1918, 8 Uhr.

M. Grünbaum, Fabrikation,
Zürich (Schweiz)..

Parftimerie, Kosmetik, Haarwässer.

TEERON
Kr." 41018. — )0. Januar 1918, 8 Uhr.

M. Grünbaum, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Parfümerie, Kosmetik, etc.

BLONDONIN
Kr. 41014.— 10. Januar 1918, 8 Uhr.

Dr. Franz Sidler, Apotheke, Fabrikation,
Willisau (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat.

Blums Itavastflita
Kr. 41015. — 10. Januar 1918, 8 Uhr.

Dr. Franz Sidler, Apotheke, Fabrikation,
Willisau (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat.

Siromalz
Kr. 41016. — 10. Januar 1918, 8 Uhr.

Dr. Franz 'S i d I e r, Apotheke, 'Fabrikation;,
Willisau (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat,

Helmin
- Kr. 41017. — i4. Januar. 1918, 11 Ubr.

Schweizer Getränke A. G., Fabrikation,
Männedorf (Schweiz).

Alkoholfreie Getränke, Limonaden uiül Sirupe.
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Nr. 41018. — 14. Januar 1918, 11 Uhr.
Schweizer Getränke A. G., Fabrikation,

Männedorf (Schweiz). '

Alkoholfreie Getränke, .Iiimonaden und Sirupe.

^EP EES CID © OTT *>*>

Nr. 41010. — 14. Januar 1918, 11 Uhr.
Schweizer Getränke A. G., Fabrikation,

'Männedorf. (Schweiz).

Alkoholfreie Getränke, liimonaden und 8irupe.

Jfr. 41030. — 12. Januar 1918, 11 Uhr.

Johann Adolph Be linke, Fabrikation und Handel,
Hamburg (Deutschland).

Farbstoffe, Farben, Blattmetalle; Firnisse, Lacke, Beizen, Harze,
Klebstoffe,' Wichse, Lederputz- 'und Ledcrkonservierungsmittel, Appretur- und
Gerbmittel, Bohnermasse; Wachs, Leuchtstoffe, technische Oele und Fette,
Schmiermittel, Benzin; Eier, Milch, Butter, Käse, Margarine, Speiseöle
und Fette; photographische und Druckereierzeugnisse, Spielkarten, Schilder,,
Buchstaben, Druckstöcke, Kunstgegeostäncle; Sehreib-, Zeichen-, Mal-und
Modellierwaren, Billard- und Signierkre ide, Bureau-und Kontorgeräte
(ausgenommen Möbel), Lehrmittel : Patfümi-ritn, kosmetische Mittel, ätherische
Oele, Seifen, Wasch- und Bleichmittt 1, Stärke und Stärkepräparate, Farb-
znsätze zur Wäsche, Flecluuiiiitfernungsmittel, Rostschutzmittel, Putz- und '

Poliermittel (ausg^ronamen für Leder), Schleifmittel.

(PrioritätI.Deutschland, 1. September 1917; unvollständige schweizerische
Anmeldung : 18. Dezember 1917).

1

N° 4102I. — 14'janvier 1918, 8 h. 1

Borloz et Aeschlimann, Comptoir de Specialites Industrielles
et Fabrique Nationale des scies ä metaux „Vavite",

fabrication et commerce,
Lausanne (Suisse).

Speciality iudustrielks, teile» que machines, parties de
machines, ««tillages.

41022. — 15 janvier 1918, 8 h.

A. Eigeldinger fils, successeur de Godat & Cie., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de. montres, moiivements, hoites, etuis
et emballages de montres.

1¥° 41023. — 15 janvier 1918, 8 h.

Levaillant et Bloch, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Tons prod«Its" de l'horlogerie.

"NOV ELTA"
Itadiations — Löschungen

N° 40892 (F. o. s. du c. 1917, NT° 299). — Fleurier Watch C°, Fleurier. —
Radtee le 10 janvier 1918, ä la demande de la society d6posante.

Nr. 40210 (S. H. A. B. 1917, Nr. 164). — Robert Isely, Biel. — Am
15. Januar 1918 auf Ansuchen des Hinterlegers gelöscht.

Versorgung des Landes mit Speisedlen und Speisefetten
(Bundesratsbcschluss vom 15. Januar 1918.)

I. Allgemeine. Bestimmungen.
Art. 1. Zum Zwecke der Versorgung des Landes mit Speiseölen und

Speisefetten ordnet und beaufsichtigt der Bund die Beschaffung und
Verteilung von Speiseölen, Speisefetten und Butter, nach Massgabe der
folgenden Bestimmungen.

Art. 2. Sämtliche im Inland erzeugten oder eingeführten, zur menschlichen

Ernährung verwendbaren Speisefette und Speiseöle;sind ausschliesslich

zu.diesem Zwecke nutzbar zu machen, soweit die nachfolgenden
Bestimmungen nicht Ausnahmen gestatten.

Zu den Speisefetten und Speiseölen gehören insbesondere: Schweineschmalz,

Nierenfett, Rinderfett, Fett von Schafen, Ziegen, Kälbern und
Pferden, Oleomargarine, Speisetalg, Margarinefette, Kunstbutter,. Koch-
fett, Kokosfett, Olivenöl, Arrachidöl, Sesamöl, Cottonöl, Raps-, Nuss-
und Mohnöl u. dgl.

Die Speisefette und Speiseöle, sowie die Butter,, deren Beschaffung
und Verteilung dieser Beschluss ordnet, werden im folgenden unter der
Bezeichnung Fette zusammengefasst.

Art. 3. Die Verwendung von Fetten oder von Rohmaterialien, aus
denen Fette hergestellt werden können, zu andern als Ernährungszwecken,
insbesondere zu technischen Zwecken, bedarf der ausdrücklichen Genehmigung

der eidgenössischen Fettzentrale (Art. 4 ff.).
II. Die eidgenössische Fettzentrale.

Art. 4. Die Durchführung der Fettversorgung nach den Bestimmungen
dieses Beschlusses wird der eidgenössischen Fettzentrale und den ihr
unterstellten kantonalen und Gemeindestellen übertragen (Art, 5).

Die Fettzentrale bildet, eine Verwaltungsabteilung des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements. Dieses setzt deren Organisation fest und
führt die Aufsicht über die Zentrale.

Die Fettzentrale kann mit eidgenössischen Amtsstellen, öffentlichen
Verkehrsanstalten, kantonalen Behörden und Organen sowie mit
wirtschaftlichen Organisationen und Privaten direkt verkehren und ihnen
sachbezügliche Weisungen erteilen. '

Art. 5. Die Kantone lind Gemeinden haben Amtsstellen zu bezeichnen,
welche die ihnen obliegenden Aufgaben bei der Fettversorgung des Landes
übernehmen. Soweit tunlich sind hiermit die'Kantons-, und Gemeinde-
Brotstellen zu betrauen.

Diese An;tsstellen unterstehen der eidgenössischen Fettzentrale.
Art. 6. Entscheide und Anordnungen der Fettzentrale, die innerhalb

ihrer Kompetenzen erlassen werden, sind sofort'wirksam.
Gegen Entscheidungen oder Anordnungen der Fettzentrale kann

binnen fünf Tagen seit der Zustellung oder Publikation beim
Volkswirtschaftsdepartement schriftlich Beschwerde geführt werden. '

Die Beschwerde hindert :die Wirksamkeit der angefochtenen Entscheidung

oder Anordnung nur dann, wenn das Departement deren vorläufige
Einstellung verfügt.

Art. 7. Om ihre Kosten zu decken, erhebt die Fettzentrale auf der
Einfuhr und der Produktion von Fetten Gebühren oder Zuschläge; sie
hat jedoch nicht das Recht, eigentliche Gewinne zu erzielen.

Die Rechnung-der Fettzentrale unterliegt denselben Vorschriften wie
die eidgenössische Staatsrechnung.

III. Beschaffung der Fette.
Art. 8. Ueber sämtliche Speisefette, Speiseöle und Ersatzprodukte,

welche sieh im Lande auf Lager befinden, eingeführt öder hergestellt
werden, steht der Fettzentrale das Verfügungsrecht und das Recht der
Beschlagnahme zu.

Jedermann, der Fette besitzt, ist verpflichtet, sie der Fettzentrale
auf deren Anordnung gegen Entschädigung zu überlassen oder gemäss den
Weisungen der Zentrale darüber zu verfügen.

Das Verfügungs- und Beschlagnahmerecht der Fettzentrale erstreckt
sich nicht auf diejenigen Mengen Fett, welche für den Grdentlichen Bedarf
des Haushaltes bestimmt sind. Das Nähere hierüber bestimmt das Volks-
wirtschaftsdepartement auf .Anttag der Fettzentrale. •

Art. 9. Die Fettzenlrale kann jederzeit Bestandesaufnahmen von
Fetten, sei es im ganzen Lande oder in einzelnen Teilen des Landes,
vornehmen lassen.

Die Weigerung, den bezüglichen Anordnungen nachzukommen oder
unrichtige Angaben über den Fettbestand unterliegen der Bestrafung. Die
Fettzentrale kann über die Wegnahme der Ware und den zeitweiligen
Ausschluss von'der Fettversorgung verfügen.

Art. 10. Wer Fett herstellt, einführt, in den Handel bringt oder
abgibt, ist verpflichtet, zuhanden der Fettzentrale Aufschluss zu erteilen
und die vorgeschriebenen Formulare wahrheitgemäss auszufüllen und recht-
zeilig einzureichen.

Ferner haben Importeure von Fetten der Fettzentrale auf deren
Aufforderung Bericht zu erstatten über den Stand und Verlauf der im
Ausland abgeschlossenen Ankäufe.

Uebertretungen dieser Bestimmungen sind strafbar und können
Konfiskation der Fettvorräte und zeitweiligen Ausschluss von der Fettversorgung

zur Folge haben.
Art. 11. Wer sieh gewerbsmässig mit dem Schlachten von Tieren be-

fasst, bedarf hierzu einer Bewilligung, (vgl. Art. 7 ff. des Bundesratsbeschlusses

vom 13. April 1917 betreffend d?b Verkehr mit Vieh). Die
Fettzentrale ist ermächtigt, für die Inhaber solcher Bewilligungen
Vorschriften über Anmeldung der vorgenommenen Schlachtungen und
Ablieferung des gewonnenen Fettes zu erlassen. Sie kann bei Uebertretung
dieser Verpflichtungen den Entzug der Schlachtbewilligung veranlassen.

Jede Hausschlachtung ist' binnen drei Tagen der Gemeindestelle
(Art. 41) anzuzeigen.

Die Herstellung von Speisefetten und Speiseölen sowie von deren
Ersatzmitteln ist nur mit Bewilligung der Fettzentrale gestattet.

Art. 12. Die Fettzentrale kann den Betrieben, welche Speisefette und
•öle. herstellen, über die Verwendung der Rohstoffe, und die Herstellungsart

der Produkte Weisungen erteilen.
Art. 13. Die Herstellung, und der Vertrieb ven Butter wird nach den

.besondern, über die Versorgung des Landes mit Milch und Milcherzeugnissen
erlassenen Bundesratsbeschlüssen und Verfügungen des

Volkswirtschaftsdepartements durch'das eidgenössische Milchamt geordnet. Dasselbe
wird, sich mit.der Fettzentrale überall, wo dies notwendig ist, verständigen.

Art. 14. Der Import von Fetten und deren Rohstoffen unterliegt der
Aufsicht des schweizerischen Volkswirtscbaftsdepartements. Dieses erlässt
über die Einfuhr solcher Waren nähere Bestimmungen. Es kann dieselbe
ganz oder teilweise einzelnen seiner Abteilungen übertragen oder unter
von ihm festzusetzenden Bedingungen andern Importeuren überlassen.
Hierbei sind die allgemeinen Interessen des Landes massgebend. '

Art. 15. Die FettzeDtrale hat dafür besorgt zusein, dass die erforderlichen
Mengen Fett, soweit möglich im ganzen Lande erhältlich sind. Um
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dies zu erreichen, sind bestehende Handels-oder .Verteilungsorganisa tionen
soweit tunlich mit der Verteilungsaufgabe zu betrauen.

Art. 16. Die Fettzenti'ale hat geeignete Massregeln zur Steigerung der
Fettproduktion durchzuführen.

IV. Abgabe und Verteilung der Fette.
Art. 17. Wer Fette in den Handel bringt oder abgibt (Fettverkaufsstellen)

hat bei der Fettzentrale eine Bewilligung einzuholen.
Die Fettaentrale ist ermächtigt, wenn die allgemeinen Interessen es

erfordern, die Zahl der Fettverkaufsstellen zu beschränken.
Die Fettverkaufsstellen stehen unter der Kontrolle der Fettzentrale,

baben ihren Weisungen nachzukommen und über Ein- und Ausgang von
Fett periodisch Bericht zu erstatten.

Art. 18. Die Fettverkaufsstellen haben die Verpflichtung, soweit ibr
Vorrat reicht und nicht zur Selbstversorgung (Art. 43) zu dienen hat; an
jedermanu gegen Barzahlung und nach Massgabe der Fettkarten Fette
abzugeben.

Art. 19. Die FettVersorgung des Landes erfolgt, soweit es sich nicht
um Selbstversorger handelt (Art. 40 ff.), auf Grund von Fettkarteu.

Die Karten werden von der. Fettzentrale den Kantonen zur Abgabe
an die Gemeinden geliefert.

Käufe und Verkäufe ohne Fettkarten dürfen nur mit Zustimmung
,der Fettzentrale vorgenommen werden. • •

Art. 20. Die Fettbarten dienen sowohl zum Bezüge von Speiseölen und
Speisefetten als auch von Butter. Die Fettzentrale kann vorschreiben,
dass gewisse Fettartea und Butter nur gegen Abgabe entsprechend
bezeichneter Abschnitte der Fettkarte bezogen werden dürfen oder aber die
Auswahl der Fettarten dem Käufer überlassen.

Art. 21. • Die Fettkarteuabschnitte dürfen nur zum Bezüge von Fett
verwendet werden; jede weitere-Verwendung ist verboten und strafbar.

Die Karten sind persönlich;, die Uebertragung auf andere Personen
ist verboten und strafbar. Dagegen ist der Austausch in der eigenen
Haushaltung gestattet.

Art. 22. Die Karten gelten nur für den Zeitabschnitt, für den sie
bestimmt sind. s

Art. 23. Die Karten sind im ganzen Gebiet der Eidgenossenschaft
gültig.

Art. 24. Die Gemeinden haben auf Grund einer zuverlässigen
Festsetzung der Bevölkerungszahl die zum Bezüge Berechtigten zu ermitteln.

Sie haben für jeden einzelnen Fall die Bezugsberechtigung zu prüfen,
den Berechtigten ' die Karten zu verabfolgen und hierüber, genaue
Kontrolle zu führen. Die Mutationen.sind täglich nachzutragen.

Art. 25. Wer über Vorräte an Fetten verfügt, welche den ordentlichen
Verbrauch von zwei Monaten übersteigen, hat einstweilen keinen Anspruch
auf Ausstellung einer Fettkarte. Wer bloss einzelne Fettarten besitzt oder
sich auswärts verpflegt, kann unter den in Art. 31, AI. 2 und 3,
festgesetzten Bestimmungen Teilkarten erhalten.

Bei der erstmaligen Ausgabe der Fettkarten bat jeder Haushaltungsvorstand
seine Vorräte an Fett sowie den Personalbestand seiner

Haushaltung anzugeben. Unrichtige Deklarationen werden bestraft. In schweren
Fällen sind ausserdem die vorhandenen Vorräte zu konfiszieren, und es
kann der zeitweilige Ausschluss von der Fettversorgung verfügt werden.
Zuständig hierzu ist die Fettzentrale.

Art. 26. Für die polizeilich gemeldete Wohnbevölkerung beträgt der
normale Anspruch 500 Gramm Fett pro Monat und Kopf. Das Volkswirt-j
Schaftsdepartement ist ermächtigt, die Ration je nacb dem Stand der.
Vorräte, der Produktion und der Zufuhren an Fett, sowie nacb dem Alter
des Bezügers zu ändern.

Für Personen, welche sich nur vorübergebend im Lande aufhalten,
werden temporäre Karten abgegeben, über welche besondere Vorschriften
dureb die Fettzentrale erlassen werden.

Art. 27. Für Anstalten (Spitäler usw.) und für weitere ähnliche
Betriebe kann dureb die Gemeindebehörden eine generelle Rationierung
erfolgen, wobei jedoch die Ansätze des Art. 26 als Maximum zu betrachten
sind.1

Art. 28. Die Inhaber von Hotels, Pensionen, Wirtschaften und andern
durch die Fettzentrale bestimmten ähnlichen Geschäften sind berechtigt,
bei der Abgabe von Speisen, die mit Fett zubereitet sind, Fettkartenabschnitte

zu verlangen. Die weitern Vorschriften hierüber erlässt die
Fettzentrale.

Die Inhaber dieser Geschäfte gelten als Fettverkaufsstellen und
unterstehen den für diese aufgestellten Vorschriften.

Die Fetlzentrale kann für den Verkehr in Hotels, „Pensionen,
Wirtschaften usw. anderweitige, von diesem Artikel -abweichende Bestimmungen

erlassen.
Art. 29. An Fabriken und Gewerbe, welche zur Herstellung ihrer

Erzeugnisse Fette benötigen, können Zuteilungen von der Fettzentrale
gemacht werden. Hierüber wird die Fettzentrale nähere Bestimmungen
erlassen.

Art. 30. Die Abgabe von Fett an die Truppen unterliegt besondern
Bestimmungen.-

" ••
Art. 31. Wer seinen Bedarf als Selbstversorger (Art. 40 ff.) vollständig

deckt, erhält keine Fettkarte.
Selbstversorger, welche ihren Bedarf bloss teilweise decken, erhalten

für die übrigen nicht selbst produzierten Fettarten Teilkarten. Die
Gemeindestellen haben in ;j£dem einzelnen Falle sowohl die-Berechtigung
als auch das Mass des Bezuges festzustellen,. darüber gesondert Buch zu
führen und Bericht zu erstatten.

Ueber den Austausch einzelner Fettarten gegen andere und über die
Abgabe von Teilkarten an Selbstversorger, die sich auswärts verpflegen,
wird die Fettzentrale Vorschriften aufstellen.

Art. 32. Fett darf nur gegen entsprechende Kartenabschnitte abgegeben
werden. Beim Bezug von Fett ist dem Verkäufer die Karte vorzulegen.
Der betreffende Abschnitt der Karte darf nur vom Verkäufer abgetrennt
werden. Vorher abgetrennte oder nicht benützte Abschnitte sind ungültig
und vom Inhaber der Karte oder vom Verkäufer sofort zu vernichten.

Art. 33. Die Einteilung der Kartenabschnitte nach Bezugsmengen
erfolgt nach Bedarf durch die Fettzentrale.

Art. 34. Die nicht verwendeten Abschnitte sind bei Ablauf der Gültigkeit

am Stamm der.Karte zu belassen und mit diesem zurückzugeben.
Art. 35. Verkäufer von Fett und von mit Fett zubereiteten Speisen

sind verpflichtet, die bei ihnen eingehenden Kartenabschnitte sorgfältig
aufzubewahren, nach Gewichtsrubriken zu ordnen>und die Zahl der
eingegangenen Abschnitte in eine Liste einzutragen.

Nichtbeachtung dieser Vorschrift wird bestraft. Die Fettzentrale hat
überdies gegen den fehlbaren Verkäufer die Einstellung der Fettlieferung
zu .verfügen. • *•

Diese Listen sind durch Vermittlung der Gemeinden und Kantone
der Fettzentrale einzusenden. Diese erlässt hierüber besondere
Bestimmungen.

'

Gemeinden und Kantone sind verpflichtet, die Listen zu kontrollieren
und allenfalls deren Richtigstellung zu veranlassen.

Art. 36. Der Bezug von Fett, durch die Verkaufsstellen erfolgt auf
Grund der abgelieferten FettkartenabschniLtei

Art. 37. Fettverkäufer haben das Fett nach Möglichkeit bei ihren
bisherigen Lieferanten zu beziehen. Falls dies nicht möglich ist, wird die
Fettzentrale Lieferungen ausführen lassen.

Al t. 38. Die Fettzentrale sowie .die Behörden der Kantone und
Gemeinden haben die Pflicht, die gleichmässige Verteilung von Fett an die
Bevölkerung zu sichern und zu überwachen.

Diese Amtsstellen haben ferner die Aufgabe, den durch die Rationierung
herbeizuführenden Endzweck einer möglichst gleichmässigen

Verteilung auf alle Einwohner und daher einer entsprechenden Einschränkung
des Verbrauchs nach Kräften zu fördern und auf tunlichste

Sparsamkeit zu dringen. Insbesondere baben sie dafür zu sorgen, dass die
Vorschriften über die Fettkarten und über die'Selbstversorgung streng
innegehalten werden, dass keine Doppelversorgnng stattfindet und dass
kein Fett ohne Karten abgegeben wird.

Sie überwachen aueb den Verkehr und.den.Betrieb der Fettverkaufsstellen.

Art 39. Das Volkswirtschaftsdcpartement wird Höchstpreise für Fette
festsetzen.

V. Selbstversorger.
Art. 40. Inhaber vou Molkereien, Metzgereien, Kochfettfabriken,

Landwirtschafts- und Alpwirtschaftsbetriebe mit eigener Milchverarbeitung,
sowie alle diejenigen Personen, welche Hausschlachtungcn vornehmen oder
auf andere Weise -gewerbsmässig Fett herstellen, werden als Selbstversorger

betrachtet.
Art. 41. Die Selbstversorger haben sich bei der Gemeindefettstellc

anzumelden und über den Personalbestand der Haushaltung sowie die Art
der Selbstversorgung genau Auskunft zu erteilen.

Art. 42. Die Selbstversorgung erstreckt sich auf den Hauslialtungsvor-
stand, auf die mit ihm in ungetrennter Haushaltung lebenden .Familien¬
angehörigen und dauernd angestellten und verpflegten Bediensteten, soweit
diese nicht eigene Fettkarten erhalten.

Art. 43. Im Interesse der Steigerung der Fettproduktion kann das
Volkswirtschaftsdepartement den Selbstversorgern gestatten, unter noch
festzusetzenden Bedingungen für sich mehr Fett zu verwenden, als die
für die übrige Bevölkerung festgesetzte Ration beträgt.'

Art. 44. Wer Fett für den Eigenbedarf als Selbstversorger herstellt,
hat die überschüssigen Mengen oder Arten bei der Gemeindefettstelle
anzumelden und darf ohne deren Zustimmung diese Bestände nicht in den
Verkehr bringen oder an Unberechtigte abgeben.

Art. 45. Zuwiderhandlungen-gegen die Vorschriften über die
Selbstversorger werden bestraft. In schweren.Fällen kann neben der Strafe die
Konfiskation der Fettvorräte verfügt werden. Die Fettzentrale kann
überdies den zeitweiligen Ausschluss von der Fettversorgung anordnen.

VI. Vollzugs - und Strafbestimmungen.
Art. 46. Privatrechtliche Verträge und Abmachungen, die den

Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses oder den auf Grund desselben
erlassenen Vorschriften oder Weisungen des schweizerischen Volkswirt-

• schaftsdepartemcnts oder'der Fettzentrale'entgegenstehen, sind nichtig.
Art. 47. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses Bundesratsbeschlusses

oder gegen die vom schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement
oder von der Fettzentrale sowie von den' zuständigen Kantonsbehörden

erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelverfügungen werden
.bestraft. Mit der Bestrafung kann die Konfiskation der Ware ausgesprochen
werden. •

Ist die Uebertretung vorsätzlich begangen worden, so ist Geldbusse
bis zu Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf 3 Monate auszusprechen. Die
beiden Strafen können verbunden werden. '

Fahrlässige Uebertretungen werden mit .Geldbusse bis zu Fr. 5000
bestraft.

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, innerhalb

des festgesetzten Strafrahmens für einzelne Kategorien von
Uebertretungen Vorschriften über Art. und Mass der auszusprechenden Strafen
zu erlassen. •

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über
das Bundesstrafrecht der. schweizerischen Eidgenossenschaft findet
Anwendung.

Art. 48. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt
den Kantonen ob. Das Volkswirtschaftsdepartement ist jedoch ermächtigt,
Uebertretungen gestützt auf Art. 47 hiervor in jedem einzelnen Ueber-
tretungsfalle und gegenüber jeder einzelnen der beteiligten Personen und
Firmen mit Busse bis auf Fr. 20,000 zu bestrafen, die Konfiskation der
Ware auszusprechen und damit die betreffenden Uebertretungsfälle zu
erledigen oder aber die Schuldigen den kompeteoten Gerichtsbehörden
zur Bestrafung zu überweisen. Der Entscheid des Departements ist ein
endgültiger. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement kann den
Tatbestand der' einzelnen Uebertretungsfälle von sich aus feststellen
lassen oder aber die Kantonsbehörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 49. Die Kantonsregierungen haben sämtliche in ihrem Gebiete
gestützt auf den gegenwärtigen Bundesralsbeschluss ergehende Gerichtsurteile,

Strafbescheide von Verwaltungsbehörden und Enscbeide vonUeber-
weisungsbehörden sofort nach deren Erlass der schweizerischen Bnndesan-
waltschaft einzusenden (Art. 155 des Bundesgesetzes vom 22. März 1893
über die Organisation -der Bundesrechtspflege).

Art. 50. Das schweizerische Volkswirtscbaftsdepartement ist .mit dem
Vollzuge dieses Bundesratsbeschlusses beauftragt und befugt, gestützt auf
denselben die nötigen Ausführungsbestimmungeri zu erlassen. Es kann
seine Befugnisse der Fettzentrale oder andern ihm unterstehenden
Abteilungen übertragen.

Die Kantonsregierungen sind ermächtigt und verpflichtet, alle
Bestimmungen zur Vollziehung der ihnen durch diesen Beschluss
übertragenen Aufgaben zu erlassen. Diese Vorschriften sind dem schweizerischen

Volkswirtschaftsdepartement zur Genehmigung vorzulegen.
Art. 51. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement bestimmt,

wann der vorstehende Bundesratsbeschluss in seiner Gesamtheit oder
teilweise in Kraft tritt.

c-
Wollversorgung des Landes

(Bundesratsbeschluss vom'18.'Januar 1918.)

Art. 1. Zur Sicherstellung des Inlandsbedarfes an Wolle,
Wollhalbfabrikaten und Wollfabrikaten wird das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement

ermächtigt, die erforderlichen Anordnungen zu treffen. Es
ist insbesondere befugt, über die Einfuhr von Wolle sowie über den
Verkehr und die Verwendung von Wolle, .Wollhalbfabrikaten, Wollfahrikaten
und solcher Artikel, welche als Ersatzmittel für Wolle in Betracht
kommen können, Vorschriften zu erlassen und für'die genannten Waren
Höchstpreise festzusetzen.

Art. 2. Das Volkswirtschaftsdepartcment wird zur Regelung des
Verkehrs mit den in Art. 1 genannten Waren eine Zentralstelle mit Sitz in
Bern (Wollzcntrale) errichten und dieser eine beratende Kommission bei-
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geben, in welcher die Interessenten der .Wollindustrie.und des Wollhandels

angemessen vertreten sind. Das Nähere hierüber bestimmt das

Volkswirtschaftsdepartement. Es kann. die Wollzentrale einer seiner Abteilungen
oder Sektionen angliedern.

Art. 3. Das Volkswirtschaftsdepartcment ist ermächtigt, Bestimmungen
zu erlassen über die endgültige Erledigung von Streitigkeiten, die aus
der Anwendung der gestützt auf diesen Bundesratsbeschluss. von ihm
erlassenen Vorschriften entstehen sollten.

Art. 4. Privatrechtlichc Verträge oder Abmachungen,, die den vom
Volkswirtschaftsdepartement oder 'von den ihm untergeordneten kompetenten

Amtsstellen erlassenen Vorschriften zuwiderlaufen, sind, soweit sie
zur Zeit des Inkrafttretens der. betreffenden Bestimmungen noch niebt
beidseitig vollzogen sind, nichtig.

Art. 5. Wer den gestützt auf diesen Bundesratsbeschluss vom
Volkswirtschaftsdepartcment oder den von diesem bezeichneten Amtsstcllcn
erlassenen Vorschriften oder Einzelverfügungen zuwiderhandelt, wird
bestraft.

Ist die Uebertretung vorsätzlich begangen worden, so besteht die
Strafe in Geldbusse bis zu Fr. 20,000 oder Gefängnis'bis auf 3 Monate.
Die beiden Strafen kühnen verbunden werden.

Fahrlässige Uebertretungen werden ,mit Geldbusse bis auf Fr. 5000
bestraft.

In schweren Fällen kann überdies die Konfiskation der Ware
angeordnet werden. Ä

Art. 6. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
kantonalen Gerichten ob. Der 1. Abschnitt-des Bundesgesetzes vom 4.
Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft

findet Anwendung.
Das Volkswirtschaftsdepartement ist jedoch berechtigt, Uebertretungen

gestützt auf Art. 5 hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfäll und gegenüber

jeder einzelnen der beteiligten Personen und Firmen mit Busse bis
zu Fr. 20,000 zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungsfälle
zu erledigen oder aber die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden
zur Bestrafung zu überweisen.

Der Bussenentscheid des Departements ist ein endgültiger; er kann
mit Konfiskation der Ware verbunden werden. Das Volkswirtschaftsdepartcment

kann den Tatbestand von sich aus feststellen lassen oder
aber die.kantonalen Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 7. Dieser Beschluss tritt am 24. Januar 1918 in Kraft. Das
Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem Vollzuge beauftragt. Es kann
einzelne seiner Befugnisse der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
oder direkt der-Wollzentrale übertragen.

Wollversorgung des Landes

(Verfttgung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 18. Januar 1918.)

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement, auf Grund des
Bundesratsbeschlusses vom 18.' Januar 1918 betreffend WollVersorgung des Landes,

verfügt:
I. Zur Regelung des Verkehrs in Wolle, Wollhalbfabrikaten und

Wollfabrikaten sowie soleher Artikel, welche als Ersatzmittel in Betracht
kommen können, wird als Untersektion der Sektion Textil- und
Luxusindustrie der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft eine Zentralstelle'
in Bern (Wollzentrale) gesehaffen.

II. Der Wollzentralc wird eine beratende Kommission beigegeben,
welche aus Vertretern des- Volkswirtschaftsdepartements, des
Militärdepartements, der Wollindustrie und des Wollhandels besteht.

Die; Mitglieder der Kommission werden vom Volkswirtschaftsdepartement
im Einvernehmen mit dem Militärdepartement und nach Anhörung

der Interessentenkreise ernannt.
III. Anordnungen und Verfügungen der Wollzentrale, welche

direkt oder indirekt die Sicherstellung des Heeresbedarfes an Wolle
beeinflussen, dürfen nicht gegen den Einspruch des Vertreters der Kriegs-
technisehen Abteilung getroffen werden. In solchen Fällen entscheidet das
Volkswirtschaftsdepartement

IV. Soweit Bestandesaufnahmen und Bescruagnatimungen von Wolle,
Wollhalbfabrikaten öder Wollfabrikaten erforderlich sein sollten,
unterbreitet die Wollzentralc dem Volkswirtschaftsdepartement Vorschläge und
führt dessen Verfügungen durch.

V. Die Wollzentrale trifft die zur Streckung und Ergänzung der
Wollvorräte in der Schweiz und zur Regelung des Verkehrs in Schweizerwolle

.notwendigen Anordnungen.
VI. Streitigkeiten, welche bei der Handhabung der vom

Volkswirtschaftsdepartement oder von der Wollzentrale in Ausführung dieser
Verfügung -erlassenen Vorschriften betreffend LieferungsVerschiebungen und
Aufhebung von LieferungsVerträgen entstehen, werden unter Ausschluss-
des ordentlichen Rechtsweges endgültig durch ein vom-Volkswirtschafts-'
departement nach Anhörung der Interessentenkreise zu bestellendes,
dreigliedriges Schiedsgericht entschieden! Dessen Entscheide sind einem
rechtskräftigen Urteil des Bundesgerichtes gleichgestellt.

VII. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung oder die Anordnungen
der Wollzentralc werden nach Massgabc der Art. 5 und 6 des Bundesratsbeschlusses

vom 18. Januar 1918 bestraft.
VIII. Diese Verfügung tritt am 24. Januar 1918 in Kraft.

Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer
Unter Hinweis auf den Bundesratsbeschluss vom 18. September 1916

betreffend die' eidgenössische Kriegsgewinnsteuer (siehe Gesetzessammlung
Bd. XXXH, S. 351) erlässt die eidgenössische Kriegssteuerverwaltung folgende
Aufforderung zur Einreichung der Steuererklärung für die Kriegsgewinn-
stcuer des Geschäftsjahres 1916/1917:

Die Einzelpersonen und Erwerbsgesellschaften (mit Inbegriff der
Genossenschäften,- Vereine mit Erwerbszweck, usw.), die im • Geschäftsjahre
1916/1917 steuerbare Kriegsgewinne erzielt haben, werden aufgefordert, die-,
selben bis" spätestens am 10. Februar' 1918. bei der eidgenössischen Kriegs-
steuerverwaltung in Bern anzumelden. Die Aufforderung betrifft die
Einzelpersonen und Gesellschaften; die ihre Rechnungen übungsgemäss nicht, mit
•dem Kalenderjahr.(auf den 31. Dezember), sondern im Laufe des Jabres ab-
schliesscn. Die Steuererklärung für das Geschäftsjahr 1917 derjenigen Firmen,
die ihre Rechnungen auf Ende des Kalenderjahres (31. Dezember) abschliessen,
wird später cinverlangt werden..

Soweit die Steuerpflichtigen der eidgenössischen Kriegssteuerverwaltung
schon bekannt sind, werden ibnen Formulare zur Selbsterldärung der steuerbaren

Kriegsgewinne zugestellt. Sie haben die Selbsterklärung innert 14-Tagen
nach Erhalt • gehörig ausgefüllt und unterschrieben mit den nötigen Belegen

(Bilanz, Gewinn- und Verlustrecbnung, usw.) der eidgenössischen Kriegssteuer-'
Verwaltung mittelst eingeschriebenen Briefes einzusenden. Die Ausfüllung und
Rücksendung des Formulars hat auch dann zu erfolgen, wenn der zur Abgabe
der Steuererklärung Aufgeforderte "keine Kriegsgewinne erzielt hat oder sich
sonst niebt als steuerpflichtig erachtet.

Personen und Gesellschaften, die nur gelegentlich Handelsgeschäfte
abschliessen, haben den aus solchen Geschäften erzielten Kriegsgewinn jeweilen
sofort nach Abschluss der betreffenden Geschäfte der eidgenössischen
Kriegssteuerverwaltung unter Vorlage der nötigen Belege anzumelden.

Wer ein ihm zur Abgabe der Steuererklärung zugestelltes Formular nicht
rechtzeitig-und gehörig ausgefüllt und unterschrieben zurücksendet, kann mit
einer Ordnungebusse von Fr. 5 bis Fr. 50 bestraft werden.

Der Umstand, dass ein Steuerpflichtiger kein Formular erhalten hat,
entbindet ihn nicht von der Pflicht der Selbsteinschätzung. Steuerpflichtige, denen
bis zum 31. Januar 1918 kein Formular zugekommen ist, haben sofort ein
solches bei der eidgenössischen Kriegssteuerverwaltung zu verlangen.

Ein' Steuerpflichtiger, der bis zum 10.' Februar 1918 steuerbare
Kriegsgewinne des Geschäftsjahres 1916/1917 bei der eidgenössischen Kriegssteuerverwaltung

in Bern nicht anmeldet,' macht sich der Steuerverheimlichung
schuldig, und es haben nach Massgabc von Art. 30 des Bundesratsbeschlusses
betreffend die Kriegsgewinnsteuer, er. oder seine Erben das Doppelte der
hinterzogenen Steuer nachzuzahlen; überdies kann eine Steuerbusse von
Fr. 100 bis Fr. 25,000 ausgesprochen werden.

Deklarationspflicht für Reisendengepäck bei der Ausfuhr
Die schweizerische Oberzolldirektion gibt bekannt, dass aus der

Schweiz Ausreisende, welche .Gepäck mit sieh führen, gehalten sind, für
die Dauer der Ausfuhrverbote dem abfertigenden Zollbeamten bestimmte
Auskunft bezüglich allfällig :vorhandener Waren oder Gegenstände, die
dem Ausfuhrverbot unterliegen, zu erteilen. Wenn eine solche
Inhaltserklärung nicht ohne weiteres abgegeben werden kann, so steht es dem
Reisenden .frei, sich das Verzeichnis dieser Waren vorlegen zu lassen,
wobei der Zolldienst auf Verlangen mit sachdienlicher Belehrung an die
Hand-gehen wird. Dagegen wird die Erklärung, der abfertigende Beamte
möge nachsehen oder eine ähnliche Angabe nicht angenommen Der Zoll-

.dienst ist vielmehr angewiesen, Reisegepäck erst dann in Behandlung zu
nehmen und zur Ausfuhr freizugeben, wenn diese Inhaltserklärung
vorliegt, vorausgesetzt, dass kein anderer Anlass zur Beanstandung besteht.

Die Verheimlichung von Waren, die dem Ausfuhrverbot unterliegen,
hat deren Beschlagnahme zur Folge und wird gemäss den bestehenden
Vorschriften bestraft.

*

*

Mesures destinöes ä developper la production des denrees alimentalres
(Arrete du Conseil federal du 15 janvier 1918.)

Article premier. Les gouvernements cantonaux sont invites I prendre,
en vertu des dispositions du present arrete, toutes les mesures propres ä
augmenter la production des denrees alimentaires du pays. Iis encou-
rageront notamment, par tous les moyens dont ils disposent, la culture
des plantes qui fournissent des aliments immediatement utilisables.

Art. 2. Dans ce but, les cantons institueront un office cantonal pour
• l'intensifieation de la production agricole. Cet oflicc, qui'peut d'ailleurs
ötre röuni ä un service döjä cröö, a pour mission, d'entente.avec les or-
ganes du Departement suisse de l'economie publique, d'encourager de tonte
maniere la production des denrees alimentaires, d'exöcuter et.d'appliquer
les mesures prescrites et de surveiller l'activite döployee par les
communes, les corporations et les particuliers en matiere ^'intensification de
la production agricole.

Art. 3. A leur tour, les eommunes institueront un office communal
pour l'augmentation de la production agricole (commissions agricoles),
lequel. est charge d'ordonner, de diriger et de surveiller l'execution des
mesures prescrites par les organes fedöraux et cantonaux.

I. Obligation de cultiver.
Art. 4. Tout proprietaire ou fermier de terrain est tenu: a) de cultiver
en cöreales de-printemps, mals peur le grain, lögumineuses, pommes

de terre, carottes, rutabagas, choux de toutes especes, autres lögumes
ainsi qu'en plantes oleagineuses une surface au moins ögale ä celle qu'il
a döclaröe lors du reccnsement föderal des terrains cultivös, qui a eu lieu
du 7 au 14 juillet 1917;'b) de proceder ä l'augmentation des plantations
de pqmmes de terre, prescrite par l'arrete du Conseil föderal du 17 dö-
cembre 1917 concernant la prise d'inventaire et la culture des pommes
de terre, c'est-ä-dire de cultiver les surfaees qui lui seront attributes ä
cet effet par les offices fedöraux ou cantonaux ou par. les eommunes.

Lorsque le terrain change de proprietaire ou de fermier, l'obligation
de le cultiver passe au nouveau proprietaire ou fermier.

Art. 5. Quiconque n'a pas etö en mesure de remplir ses obligations
relatives ä l'intensification de la culture des cereales d'automne (arietö du
Conseil föderal du 3 septembre 1917 concernant le developpement de la
culture des cöröales indigenes) ou quiconque est oblige, par suite du gel,
de.retourner du terrain eosemence en ceröales panifiables d'automne, est
tenu, sans prejudice des obligations prevues ä l'article 4, d'ensemencer
une surface au moins ögale en cöreales de printemps (froment, seigle,
orge ou mals'pour le grain).

L'Office föderal du pain, Division des bles indigenes, contröle l'ac-
eomplissement des obligations relatives ä la culture des'cöröales de
printemps. Pour ce qui coneerne les autres plantes cultivöes en plein cbamp,
des derogations - peuvent etre autorisöes par la Division de l'agriculture
du Departement föderal de l'öconomie publique.

Art. 6. Tout propriötaire ou fermier de terrain cultivable est tenu de
subvenir, par la culture de celui-ci, tout au moins ä ses propres besoins
en legumes et pommes de terre, ä condition que le terrain ä sa disposition

le lui permette.
Tout possesseur de chevaux de luxe a l'obligation de se procurer,

par sa propre culture, l'avoine et les autres denrees fourragöres qui lui
sont nöcessaires,-ä moins qu'il ne prouve etre dans l'impossibilite de se
conformor ä cette prescription. •

Art. 7. Le Departement de l'economie publique est autorisö ä ödic-
ter des prescriptions sur la culture de produits du sol, en particulier sur
l'augmentation des surfaces ä ensemencer ou ä planter (pour ce qui
coneerne .les .cereales, d'entente avec le Departement militaire), sur les soins
ä donner aux cultures, sur la recolte, sur la lutte contre les maladies des
plantes, la mise en cave et la conservation des produits du sol et des

.denröes alimentaires de tous genres.
II peut imposer aux particuliers, aux cbefs d'exploitations de toute

nature et aux-eommunes des obligations speciales-touchant la culture des
plantes.



110— N° 16 21. I. 1918

Art. 8. Les cantons peuvent ordonner pour certaines cultures et
certains 16gumes une intensification de la culture outrepassant. les limites
prescrites par l'autorite f6d6rale et astreindre toute personne ä cultiver
une certaine surface de terrain, lis peuvent:imposer -aux communes des

obligations ä cet 6gard. Us ont notamment' le.droiL d'obliger les parti-'
culiers, les metiers, .les entreprises industrielles et coinmerciales de tous
genres, les associations, les soci6t6s, les etablissements et les communes
ä subvenir eux-m6mes, totalement on en partie,- par la culture du terrain
leur appartenant ou afferme par eux. aux besoins cu denr6es alirnentaires
de leurs ouvritrs et aux besoins en matieres fourrag6res.de leurs b6tes
de trait, dans la rncsure. oh un tel terrain est.disponible ou.peut'etre
attribu6 dans le but indiqu6.

Art. 9. Chacun a l'obligation de cultiver rationnellement le terrain
qui lui. appartient ou lui est confte et de tirer parti de toute sa force
productive. • -

Les jardins d'agr6ment, les places de spprt et de jeux, les pares
priv6s et publics, les chantiers et les emplacements de construction in-
utilis6s ou.nön indispensables seront appretes.pour la mise en'culture et
plantes notamment en pommes de terro ct en legumes. Sera 6cartee toute
reclamation qui n'est pas justifi6c par l'int6ret public ou par des
difficult techniques d'une nature imp6ricuse.

II. Mcsures en vue d'obtenir du terrain.
Art. 10. Les gouvcrncments cantonaux sont autorises, en vue d'aug-

menter la production des plantes servant ä l'alimentation: a) h'affermcr
pour lc compte du canton, par voie de contrainte, pour l'annee 1918 et,
au besoin, pour les annees suivantcs, tout terrain cultivable, y compris
les pares priv6s et publics, qui est laiss6 inculte ou est-cultiv6 d6fe'c-
tueuscment ou irrationnellement soit par lc proprtetaire, soit par le fer-
mier; b) ä cultiver ce terrain pour le compte du canton ou ä ieremettre
ä des communes, des associations, des entreprises-d'utilite publique, des
exploitations industrielles ou'ä des particulars, notamment ä des agri-
culteurs capables, sous reserve qu'il seit utilise de la inaniere la plus
rationnelle pour assurer la production de denrees alirnentaires; c) ä affer-
mer par voie de contrainte pour 1918, et, air besoin, pour les ann6es
suivantes, si cela est necessarre pour angmenter la production notamment
de produits des champs et de produits mararchers, du terrain affects.ä
d'autres cultures, notamment celui qui a ete am61ior6'au cours des dix
demieres ann6es avec l'appui-de l'Etat, et ä proc6der comme il est in-
dique sous lettre b; d) ä imposer. ä tout proprtetaire donl le terrain peut,
ä la suite d'une amelioration, 6tre rendu propre, en temps utile, ä la
production de denr6es alirnentaires, l'obligation d'ameliorer immediate-
ment ce terrain et de le mettre en culture d'une manihre approprtee, ou
bien ä exproprier le terrain, ä proc6der eux-nrcmes ä son amelioration
avec l'appui de la Confederation et ä lc faire cultiver rationnellement;
e) ä dcleguer, avec les garanties necessaires, les pouvoirs qui leur sont
conf6res sous lettres a ä d ci dessus, aux conseils communaux pour cequi
concerne le territoire de la commune.

Art. 11. Les gouvernements cantonaux et les conseils communaux
sont autorises ä suspendre ou meine ä aanuler des baux relatifs ä du
terrain appartenant au canton ou ä la commune, pour utiliser ce terrain de
maniere ä intensifier la production des denrees alirnentaires.

Art. 12. Les gouvernements cautonaux statuent definilivement. sur
l'obligation de remettre, dans le.sens des articles 10 et 11, du terrain äu
canton et ä la commune; ils statuent egalement eh dernier ressorL' sur
la dur6e de cettc obligation. ' Les decisions prises eh cettc matiere )?ar
les conseils communaux peuvent etre deferees aux gouvernements cantonaux

par voie de reccurs.
Le proprtetaire dont' le terrain est mis-.a contribution ainsi que le

fermier dont le bail ä ferme.est annule ou suspendu ä teneur des art. 10
et 11 ci dessus seront indemnises cquitablement. Toute contestation relative

au monlaht de l'indemnite sera tranchee librement et sans appel.
par un tribunal arbitral que le gouvernement cantonal instituera pour
tout le canton ou pour certaines regions.

Art. 13. Les dispositions qui precedent ne sont pas applicables ä la
propriele de la Confederation. Le Conseil federal ou le departement
competent, d'entente avec le Departement de l'economie publique, prend les
dispositions n6cessaires en ce qui concerne l'utilisation de cette propriete.

Les terrains cantonaux et communaux servant de places d'armes ou
de tir ne peuvent etre utilises en conformite des articles 10 et 11 qu'a-
vec le consenternent du Departement militaire de la Confederation suis«e.

Art. 14. Les autoritei communales, en particulier Celles des villes
ainsi que des localites industrielles, prendront les mesures necessaires pour
que toute famille habitant la commune, si eile desire cultiver des
produits en vue de subvenir ä sa propre alimentation, puisse obtenir, contre
indemnite Equitable, une etendue dc terrain cultivable d'une superfi'cie
convenable. La inemc obligation incombc aux entreprises industrielles ä

l'6gard de leurs ouvriers majeurs, ä moins que ces demurs n'obtiennent
d'une autre maniere lc terrain cultivable qui leur est necessairc. Si
l'autorite cornmunale" ct le fabricant ne parviennent pas ä se procurer le
terrain n6cessaire, le gouvernement cantonal leur en facilitera 1'affermagc,
conformemeat aux dispositions des articles 10 ct 11. Lorsqu'il n'est pas
possible d'obtenir dans lc voisinage d'une localite du terrain approprie
ä la culture, il en sera mis ailleurs ä la disposition des interesses et, au
besoin, ce terrain sera cultive pour le coffipte de la commune ou du
fabricant.
: Art. 15. Les autorites communales, les associations, les fabricants,
etc. ont l'obligation de vciller ä ce que le terrain procure par leur inter-
ntediaire soit cultive rationnellement, les cultures entretenues convenable-
ment et les produits de la recolte utilises soigneusement; ils faciliteront
autant que possible aux detenteurs de terrain l'acquisition de semences,
d'instruments aratoires et d'engrais.

Art. 16. La Confederation alloue en faveur des ameliorations foncieres
prevues ä l'article 10, lettre d, des subventions, ä teneur des dispositions
de la loi federate du 22 d6cembre 1893 concernant l'am61ioration de l'agri- •

culture. A la demande des autorites, cantonales, la Confederation versera,
pour 'I'execution des travaux, des avances sur les subsides feddraux
allou6s, ä condition que .les cantons se portenL garants d'une bonne
execution technique des ouvrages et versent eux-mömes des avances sur les
subventions cantonales.

III. Mesureä pour obtenir la main-d'ocuvre.
Art. 17. Pour la culture des terrains exploit6s par la communaute,

pour la rentree des recoltes et pour I'execution d'am61iorations foncieres,
les gouvernements cantonaux peuvent faire appel' h toutes les peronrics
aptes ä ces travaux et exiger. des habitants qu'ils sc pretent une aide
mutuclle.

Lorsque les circonstances le justifient, le gouvernement cantonal peut,
sur presentation d'une demande speciale; ddleguer les dites competences,
au conseil communal pour ce qui concerne le'territoire de la commune.
Cettc delegation de competences sera subordonn6e aux garanties necessaires.

En outre, les gouvernements cantonaux prendront.les dispositions
n6cessaircs pour assurer l'exploitation convenable dc toute entrcprise agri-
cole dont 1 activite pourrait. etre arrötec pour cause de-service rnilitaire
ou de maladie de son cbef ou-pour d'autres raisons s6rieuses. • Ils peuvent
aussi appliquer dans ce but les mesures pr6vues par lc-premier alin6a du
present article. '

Art. 18. Les cantons et les communes pourvoient ä la participation
rationnelle des • 6coles au d6veloppemcnt de la-production des denrees
alirnentaires. '

Art! 19. S'il n'etait pas -possible, malgre les mesures prises-par les
autorites communales et-cantonales en conformite de l'article 17t d'obtenir

la inain-d'oeuvre n6cessaire pour lc maintien d'exploitations agri-
coles -et l'ex6cution d'am61iorations foncieres d'une nature urgente, le
Departement militaire Suisse procurera de la main-d'oeuvre par l'attribu-
tion de chömeurs ainsi que de d6sertenrs ct r6fractaires 6trangers, dans
le sens de l'arrßte du Conseil federal du 14 novembre 1917, d'hommes' du
landsturm et des services complementaires; en conformite de l'arrfite du
Conseil f6d6ral'du 27 octobre 1917. Les dispositions 3e detail, en particulier

celles concernant le service civil pour l'aide ä fournir'ä 1'agricul-
ture, feront l'objet d'un arrßte special du Conseil f6d6ral.

IV. Mesures pour obtenir dcsmatieresauxiliaires,
des instruments aratoires; des bßtes de trai.t, etc.

Art. 20. Dans le but d'assurer.la production de denrees alirnentaires,
les gouvernements cantonaux sont autorises ä rhquisitionner des machines
agricolcs, des instruments et outils aratoires, des bStes de'trait et des
inati6res auxiliaires, ä' fixer les indemnit6s-ä.verser de ce chef ou lc
maximum qu'elles ne peuvent d6passer. Lorsque les circonstances -le
justifient, les gouverriemcnts cantonaux-peuvent, sur presentation d'une
demande-speciale, d£16guer ces coinpfetences aux conseils communaux pour
ce qui concerne le territoire de la commune. Cette dfel6gatiou de competences

sera subordonn6e aux garanties necessaires. Le Departement suisse
de I'econoinie publique a toutefois le droit d'6dicter des prescriptions
generales, suivant les besoiiis. •

^
Art. 21. Lc Departement suisse de J'6conomie publique est autoris6

ä faire des commandes de produits alirnentaires on de machines agricoles,
d'instruments ct d'outils aratoires, d'engrais artificiels, de matihres fourra-
g6res ou d'autres articles indispensables de l'agrieulture ou de la branche
alimentaire, aux enLrepriscs de l'industric et des metiers qui sont propres
ä la fabrication de ces mavchandiscs. Les entreprises sont tenues d'accep-
ter ces commandes et, sur requisition, de les executer avant toutes autres;
elles ne sont pas soumises ä cette obligation dans la mesure oil l'arm6e
suisse les met d6jä ä contribution pour subvenir ä ses besoins:

Art. 22. Les marchandiscs livrees en conformite de l'article 21 seront
payees ä des prix 6quitables, dont le montaut, en cas de contestation,
sera arröte par des commissions d'estimation. Ces commissions se com-
posent de trois membres, auxquels est adjoint un secretaire. Les membres
et le secretaire sont nomm6s par le Conseil federal.

Art. 23. La Confederation ne repoud pas du dornmage occasionne aux
entreprises elles-mSmes ou ä des tiers par l'application do l'article 21.
L'entreprise mise ä contribution en vertu de l'article 21 peut invoqucr le
cas da force -majeure vis-ä-vis das tiers qui Tacfionnc-nt pour inex6cution
ou pour execution tardive de contrafs de livraison, ä condition-que l'in-
ex6cution ou le retard soit la consequence dircctc de la eomman.de faite
par lc Departement de 1'Economic publique.

Art 24. Lc Departement suisse de l'6conomic publique est autorise ä

proc6der aux enquetes necessaires, ä edicLer des prescriptions' et, de concert

avec les organes cantonaux ou les associations, sociHes d'utilite
publique et particulicrs, ä prendre des mesures pour assurer l'obtention,
la -fourniLure-et la repartition de semences, de plantes, d'engrais ainsi
que d'autres matures auxiliaires, et ä pourvoir. aux moyens de renseigner
la population -sur l'emploi de ces matieres.-.. II .peut imposer ä certains
cantons, ä certaines associations ou entreprises l'obligation de cultiver et
de fournir des:quantity d6termin6es dc semences.et prendre les dispositions

necessaires pour.la repartition de.ces semences.
Art. 25. Le Departement de l'economie publique a le droit d'edicfer

des prescriptions sur le ramas, le traitcmenf, la d61ivrance, -^utilisation
et la transformation des dechefs et r6sidus de tous genres provenant des
manages, des .exploitations agricoles, des entreprises industrielles, des
arts et metiers, de fixer les prix maxima de ces matteres, de restreindre
ou d'interdire totalement la destruction par le feu des ordures mönageres.

En prenant des mesures de ce genre, le Departement de l'6conomie
publique peut annuler, en conformite de l'article 23 ci-dessus, les contrats
qui sont contraircs aux dites mesures.

Art. 26. Les gouvernements canLonaux peuvent soumettre ä des
mesures restrictives la garde de chiens, en particulier des chiens de luxe,
et ennferer aux communes des competences ä cet egard.

V. Mesure sd'application e I dispositions pen ales.
Art. 27. A moins que les dispositions qui precedent ne ptevoient cx-

pressement le contraire, le Departement suisse de lteconomie publique est
charge dc I'execution'du preseat arrdte et de la promulgation.des
prescriptions necessaires ä cet effet. - II peut d61eguer ä cet 6gard certaines de
ses competences ä sa Division'de l'agrieulture ou ä d'autres services qui
lui sont subordonncs.

Le departement competent decide, d'entente avec le Departement de
l'economie publique, des obligations que le present arrets impose aux
etablissements de la Confederation.

' Art. 28, .Pour 1'applicaLion du present arrete, le Departement de
l'economie publique et le Departement militaire peuvent exiger le concours
des autorites cantonales ct communales, leur conf6rer certaines competences

et leur-imposer des obligations d6terminees.. Sur requisition, les
cantons et les communes feront rapport au sujet de leur activite.

Art. 29. Le Departement de l'economie publique et le Departement
militaire sont autoris6s: a) ä contribuer, par des subsides, aux prestations
faites par les cantons, les communes et les associations d'utilite publique
pour l'obtention de terrain cultivable et de semences,. en vue de facilitcr
aux personnes ncccssiteuses la production de.denr6es alirnentaires;•' b) ä

allouer, sous des conditions qu'il fixcra, aux cantons ct aux associations
d'utilite'publique qui ont pour but d'intensifier la production des denrhes
alirnentaires, des subsides en vue de la fabrication et de l'acquisition de
machines agrieoles et instruments aratoires, en particulier de charrucs
automobiles ou de tracteurs, ou ä faire lui-mfime l'acquisition de ces
machines pour lc compte de la Confederation et ä les louer contre indemnite

equitable. '

Art. 30. Les gouvernements cantonaux peuvent declarer applicables
aux districts ou ä d'autres corporations de droit public les dipositions
du pr6scnL arret6'relatives aux'communes.

Art. 31. Lorsque I'autorite communalc nc prend pas ou n'ex6cute pas
les mesures qui resultent du present arrete et son! command6es par les
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circonstances ,ou lorsqu'clle -prend el- execute ces mesures d'une maniöre
döfectucuse, -le gouvernement cantonal, les appliquera'.suivant.les besoins.
La mömc obligation-incombc au Departement del'6conomie publique, le
cas.6ch6anl, au Departement militaire, lorsqu'un canton ne remplit pas
sa tächc en cc qui concerne l'augmentation de la production.de denr6es
alimentaires.

Art. 32. Dans.Tattribution et leralionucinent de denr6es alimentaires,
l'autorite tiendra equitablement complc des surfaces de terrain attribu6cs
aux particulars, exploitations, etablissemcnts, communes et cantons.
Quicorique n'aura .pas rempli ses obligations sera frapp6, .dans Tattribu-
tion du produit.alimentaire.cn cause, d'une'reduction proportionnöe au
degre.de-la faute.

• Art; 33. Celui qui contrcvient aux .dispositions du present arrete, aux
prescriptions d'execulion ou aux dispositions, particulier.es edicl6es en
execution, de cet airötö par le Departement de l'economie publique, lc
Departement militaire ou les autorites eantonales et communales,

celui qui. elude ou cherche ä .6luder, ou qui, intentionnellement ou
par negligence,-applique de telle sorte qu'elles n'atteignent pas leur but
les dispositions du present arrete ou .les prescriptions d'execution 6dic:
t6cs par le Departement.de l'economie publique, le Departement militaire

ct les autorites eantonales et communales,
est punissable.

'

Lorsque la contravention a ct6 commise intentionnellement, le contre-
venant est passible de Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou de l'emprisonne-
ment jusqu'ä trois mois. Les deux peiues peuvent 6tre cumuiees.

Les contraventions commises par negligence seront punies de Tarnende
jusqu'ä 10,000 francs.

La premidre partie du Code p£nal föderal du 4fdvrier 1853 est applicable.

Art. 34. La poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
sort des cantons. Ceux ci doivent surveiller, par Tintermediaire dc leurs
organes, Tob9ervation des prescriptions 6dict6es par lc Conseil f6d6ral ou
le Departement de l'economie publique.

Le Departement'de l'economie publique et le Departement militaire
ont le droit' de prononcer,. cn vertu de l'article 33 qui precede, pour
contravention aux- dispositions du präsent arrete, aux prescriptions ou aux dis
positions particulieres 6dictees en vertu de cet arrete, une amende.jus- •

qu'ä • 10,000 francs dans chaque cas de contravention et contre chacune
des persounes impliquees et de liquider ainsi les eas de contravention
dont il s'agit, öu de deferer les inculpes ä.l'autorite judiciaire comp6-
tente. Les decisions par lesquelles l'un ou l'autre de ces d6partements in-
fligent des amendes soDt definitives.

Ces d6partements peuvent faire proc6der d'eux-memes ä la eonstata-
tion des faits dans les differents cas de contravention ou confier Tinstruc-
tion aiix autorites eantonales.

Art. 35. Le präsent arrete entre immediatement en vigueur et abroge
l'arrete • du'Conseil federal du 16 f6vrier 1917 concernant le döveloppe-
ment de la production agricole1).

Approvlsionnement du pays en laine
(Arrfitö du CoD8eil federal du 18 janvier 1018.)

Article premier. Le Departement suisse de l'economie publique est
autorise ä prendre les dispositions nöcessaires pour assurer l'approvisionne-
ment du pays en laine, articles mi-fabriqu6s et articles fabriquös en
laine. 11 est notämment autörisd ä 'ödicter des 'prescrijjtions sur Timpofla-
tion dc.la laine, sur le commerce et l'emploi de'laine, articles mi-fabri-
quös et articles fabriques en laine, ainsi que' d'articles susceptibles d'etre
envisages comme suceödanes de la laine, et ä fixer des prix maxima pour
les' marchandises susdösignees.

' Art.'2. En vue de regier le commerce des niararchandises enumerees
ä l'article Ier, le Departement de l'6conomie publique instituera un office
central avee siege ä Berne (centrale de la laine) et lui adjoindra une
commission consultative dans laquelle les intöresses de Tindustrie de la
laine et du commerce de la laine seront duement represents. Toutes
dispositions plus dötaillees ä ce sujet seront arretees par leDepartement.de
T6conomie publique. II pourra rattacher la centrale de la laine ä une de
ses divisions ou sections.

Art. 3. Le .Departement de Töconomie publique est autorisö ä edicler
des-prescriptions ä l'effet de regier d6finitivement les difförends auxquels
pourrait donner lieu Tapplication des dispositions qu'il aura 'etablies sur
la base du present arrete.

• Art. 4. Les contrats ou arrangements de droit prive qui contreviennent
aux prescriptions ödietöes par le'Departement de l'economie publique ou
par les offices compötents qui lui sont subordonnes, sont nuls et non
avenus, en tant que leur execution bilaterale n'a pas encore eu lieu ä la
date de Tentrec en vigueur de ces prescriptions.

Art. 5. Sera puni quiconque transgresse les prescriptions generates ou
decisions speciales rendues sur la base du present arrete par le Döparte
ment dc l'economie publique ou les offices designes par lui.

Si ' la contravention a 6t6 commise intentionnellement, la peine en
courue est Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou l'emprisonncment jusqu'ä
trois mois. Les deux peines'peuvent'6tre cumuiees.

S'il s'agit d'une contravention commise par negligence, la peine en-
courue est Tarnende jusqu'ä 5000 francs.

'Dans des cas d'une particuliere gravitö, la confiscation "de la mar-
cliandise peut 6tre prononcöe.'

Art. o. La poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
sort des tribunaux cantonaux. La premiere parlie du Code penal föderal
du 4 fövrier 1853 est applicable. Le Departement de l'öconomie publique
est to'utefois autorise ä punir d'amende jusqu'ä 20,000 francs chacunc des

personnes -ou soci6t6s impliquöes dans un des eas de contravention visös
par l'article 5 sus6nonc6 et ä liquider ainsi les cas de" contravention, ou
bien au contraire ä döferer les dölinquants aux autoritös judiciaires com-
pötentes.

La döcision du Departement infligeant une amende est definitive; eile
peut etre :suivie de la confiscation de la marchandise.

Le Departement de l'6conomie publique peut fnire proeöder de lui-
mÄmc ä la constatation des faits ou confier Tinstruction aux autorites
eantonales; '

Art. 7. Le prösent arröt6 entre en vigueur le 24 janvier 1918. Le
Departement de T6conomie publique est-charge de son execution. II peut
d616guer certaines de ses competences ä la Division de l'economie industrielle

de guerre ou directement ä la centrale de la laine.

Approvlsionnement du pays en laine
(Decision du Departement suisse de l'economie publique du .18 jauvier 1918.)

Le Departement suisse de. l'eeonomie publique, se fondant sur l'ar-
rötö du .Conseil fedöral du 18 janvier 1918 concernant Tapprovisio'nnement
du pays en laine,

') Voir Reeneil officiel, tome XXX11I, page 69.

decide :

I. Aux-fins de röglernenter le commerce de la laine, des-articles mi-
fabriquös et articles ' fabriquös cn laine ainsi que des articles pou'vant
etre envisages commc succödanös de la laine,' il est instituö,-avec sicgc'ä
Berne, un office central (centrale de la laine) d6pendant.de la Division
de l'economie industrielle de guerre comme sous-scction de la scetion des
industries textiles -et de luxe. • •

II. La centrale de la laine est assist6e d'nne commission consultative,

coraposöc de reprösentänts du Departement' de l'economie publique,
du Departement militaire, de Tindustrie de la laine et du commerce de
la laine.

Les membres de la commission sont nommes par le Departement'de
l'economie publique, d'entente avecle Departement militaire et apres
consultation des cercles int6ress6s.

III. La centrale de la laine ne.peut pas prendre de dispositions et
decisions ayant une repercussion dirccte ou indirecte sur l'approvisionne-
ment'de l'arm6e en laine, s'il y est forme opposition par le reprösentant
du service technique militaire. En pareil cas, il appartient au Departement

de l'6conomic publique de döcider.
IV. En tant que des prises d'inventaire et des söquestres de laine,

d'articles mi-fabriques ou d'articles fabriqqes en laine s'averent
indispensables, la centrale de la laine soumet des propositions au Departement

de l'6conomic publique et exöcute les decisions de ce:dernier.
• V. La centralq de la laine prend toutes dispositions indispensables ä

l'effet d'augmenter et de completer les provisions de laine du pays ct de
regier le commerce de laine indigene.

' VI. Les difförends auxquels'peut donner lieu Tapplication des
prescriptions ödictees par le Departement de T6conomie publique ou par la
centrale de la laine en execution de -la presente decision au su'et d'a-
journement de livraisons et de suspension de la v'alidite de contrats de
livraisons sont tranches döfinitivement et ä l'exclusion de la voie juri-
dique ordinaire par- le tribunal arbitral de trois membres nommös par le
Departement de l'economie publique, apres consultation des cercles intö-
ressös. Les decisions du tribunal arbitral sont assimiiees ä un arret exö-
cutoire du Tribunal föderal.

VII. Les .contraventions ä la presente decision ou aux dispositions
de la centrale de la laine seront punies 'conformöment aux art. 5 et 6 de

.l'arretö du Conseil föderal du 18 janvier 1918.

VIII. La presente döcision entre en vigueur le 24 janvier 1918.

Impöt federal sur les bönöfices de guerre
En vertu de Tarretö du Conseil föderal du-18 septembre 1916 concernant

l'impöt fedöral sin les bönöfices de guerre (voir Recueil officiel des lois.suisses,
vol. XXXTT. page 355), TAdministration föderale de l'impöt de guerre publie
l'invitation suivante ä presenter une declaration en vue de l'impöt sur les benefices

de guerre de l'annee commerciale 1916/1917:
Les particuliers et les soeiötös ä but lucratif • (y compris les societös

cooperatives, les associations poursuivant un but lucratif, etc.) qui, durant
l'annee commerciale 1916/17 ont realise des bönöfices de guerre imposables,
sont invites ä döclarer jusqu'au 10 fevrier 1918 au plus -tard ces benefices ä
Tadministration fedörale de l'impöt de guerre, ä Berne. La presente invitation
s'aiiresse aux particuliers et aux soeiötös qui ont l'habitude de. clöturer leurs
comptes nön pas avec l'annee civile (au 31 döcembre), mais dans le courarit
de l'annöe. La declaration d'impöt pour l'exercice 1917 des maisons. qui
elöturent leurs comptes ä la fin de l'annöe civile (au 31 döcembre) lern sera
röelamee ultörieurement.

T.'administration födörale de l'impöt de guerre remettra aux contribuables
quTlui sont dejä connus des formulaires en vue d'une declaration personnelle
de lern bönöfiee de guerre imposable. Les contribuables ont l'obligation de
retourner ä Tadministration fedörale de l'impöt de guerre, dans le d61ai.de 14
jours, leur declaration faite d'une maniöre exaete et düment signöe et d'y
joindre les annexes nöcessaires (bilans, comptes de profits et pertes, etc.) Le
formulaire doit etre rempli et retournö meme si la personne invitöe ä presenter
une declaration d'impöt .n'a pas realise de bönöfices de guerre ou si eile
estime- pour un motif quelconque n'etre pas soumise ä l'obligation de payer
l'impöt.

Les particuliers et les soeiötes qui ne concluent qu'occasionneliement des
affaires commerciales doivent donner ccnnaissance ä Tadministration födörale
de l'impöt de guerre, chaque fois immödiatement aprös la conclusion de l'opö-
ration en question, du bönöfiee de guerre röalisö dans des opörations de ce
genre. Iis joignent ä leurs avis les annexes nöcessaires.

Les contribuables qui ne retournent pas dans le delai prescrit le-formulaire

qui leur a ötö remis en vue de prösenter leur declaration d'impöt .peuvent
etre punis d'une amönde d'ordre de 5 ä 50 francs.

Le fait qu'un.contribuable n'a pas regu de formulaire ne le delie pas de
l'obligation de prösenter une declaration d'impöt. Les contribuables qui
n'äuraient pas regu de formulaire jusqu'au 31 janvier 1918 auront l'obligation
d'en demander immödiatement un ä Tadministration föderale de l'impöt de
guerre.
* Les contribuables qui ne döclarent pas ä Tadministration föderale de
l'impöt'de guerre, ä Berne, jusqu'au 10 fövrier 191S, leur benefice de.guerre
imposable de l'annöe commerciale 1916/17, se rendent coupables de dissimulation

d'impöt et ils sont tenus, eux ou leurs höritiers, en vertu de l'article 30
de l'arretö du Conseil födöral concernant l'impöt sur les benefices de 'guerre,
au paiement d'une contribution ögale au double de l'impöt soustrait; ils
peuvent etre passibles en outre d'une amende d'impöt de 100 ä 25,000 francs.

Declaration obllgatolre pour le bagage des voyageurs ä l'exportation
La direction generale des douanes suisses informe le publie que les voyageurs

sorlant de Suisse av\c des bagages sont tenus, tant que les
interdictions d'expertatiou sont en vigueur, de renseign r exact ment le fonc-
tionnaire charge, de Texpödition douaniöre sur la pres nc d" marchan-
.discs et objets tombant sous le coup des defenses de sortie. Si cette
declaration ne peut pas ötre donnöe d'emblöe,'. le voyag ur peut se faire
remettre la liste de ces marchandises et, sur demande. le service des
douanes Tassistera ,en lui donnant les explications nöeessaires. En
revanche, une declaration donnöe dans le.sens que le fonft ionnaire de
service peut. examiner les cqüs, ou dans un sens semblable, iTes' pas ac-
ceptöe. Le service des douanes a au contraire regu pour instruction de
n'expödier les bagages ct de n'eu autoriser l'exportation quo lorsqu'une
declaration du eoutenu est faite et ä' la condition qu'il n'y ait pas
d'autre motif donnant lieu ä cdbtestation. •

La dissimulation de marchandises frappees d'interdietion d'exporta-
tiou est reprimöe. conformöment aux prescriptions en vigueur et entraine
lc s6qucstre de ces marchandises.
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PUBMOITA8 8. Ac

Deutzer Motoren
für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe

iiegende und stehende Anordnung

für Betrieb mit Benzin. Benzol, Pelrol, Rohöl ete.
liefern als Generalvertreter für die Sehweiz:

Würgler, Weiser & Mann, USasdiinenfatirik

Albisx-iecten-Zür-ioli.
(338 Z) 120,

FRITZ HARTI
Aktieng-esellschaft

BERN

Einladung
zur

12. ordentlidien GeneialrasaiDilui der MMro
auf Samstag, den 2. Februar 1918, nachm. 3 Uhr

im Hotel Schweizerhof (Bel-Etagej, Bern

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahres

rechnung auf 30. September 1917 und Berieht
der Kontrollstelle.

2. Beschlussfassung über die Verwendung, des
Reingewinnes.

3. Wahl des .Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Erhöhung des Aktienkapitals und Abänderung

der Statuten.

Rechnung und Revisionsbericht sind vom
25. Januar ab zur Einsicht der Aktionäre im
Gesebäftslokal der Aktiengesellschaft, Murten-
strasse 83, aufgelegt.

Eintrittskai tenzurGeneralversammlungkönnen
vom 29. Januar bis 1. Februar im Bureau der
Gesellschaft und bei der Schweiz. Kreditanstalt
in Zürich gegen Vorweisung eines Nummernverzeichnisses

der Aktien bezogen werden.

Bern, 21. Januar 1918.

Der Verwaltungsrat.

Atitlenbrnuerei z.Qurtcn
Wafoern -Bern

DiTiieaieH-ZaUog
Coupon Nr. 13 pro 1917 unserer Aktien wird

ab 1. Februar a. c. mit 118

Fr. SO.—
bei folgenden Zahlstellen eingelöst:

Schweiz. Volksbank Bern und deren Filialen
und an unserer Geschäftskasse.

Wabern, den 15. Dezember 1917.

Der Verwaltuugsrat.

Mllensitz
in freier, aussichtsreicher Lage in Bern, Hauptbahnhof-
und Tramnähe, auf 1. Mai 1918 zn vermieten.
Haus enthält 13 Zimmer, Gas, Wasser, Zentralheizung und
elektrisches .Licht. Schöner Garten mit grossem Umsehwung.
Geeigneter Sitz für Diplomat, Künstler oder Privatmann.
Käuflich. Offerten unter II. A. B, 128 an Pulilieilas A. G

Bern, worauf Näheres mitgeteilt wird.

gnsmoloren-Fabrllt üentz AA in Uq.

Laut Bcschluss der Generalversammlung vom 15. Januar 1918 ist die
Gasmotoren-Fabrik Deutz A. G; infolge Verkaufs des Geschäftes an die
Kollektivgesellschaft Würgler, Kleiser & Mann in Liquidation getreten.

Die Gesellsehaftsgläubiger werden hiermit gemäss Art. 665 0. R.
aufgefordert, ihre Ansprüche bei dem bestellten Liquidator, Herrn J. Würgler,
Letzigrabenstrasse, Albisrieden, bis'15. Februar 1918 anzumelden.

Albisrieden, den 16. Januar 1918. (337 Z) 122,

Gasmotoren-Fabrik Deutz A.G. in Liq.

ChDinöre des Experts-Comptnmes de Geneve

Expertises — Verifications — Comptabilitö

MM.
Ed. BOURQUIN, rue de la Corraterie, 24.

Telephone 74.09.
G. BOURQUIN, rue de laCorraterie, 24.

Telephone 74.09.
Louis CHAPON, place des Eaux-Vives,3.

Telephone 62.55.
H. L. DUCHOSAL, rue du Stand, 56.

TöKphone 6.94.
Louis FATIO, rue du Commerce, 9. •

[Telephone 26 61.
Ed. FOLLIET, rue du Stand, 60.

Telephone 67.47.
Ch. GUERCHET, rue Petitot, 10.

Telephone 9.85.
22001 M. Jenn FINGET, nie du

LISTE DES MEMBRES
MM.

Aug. HERREN, rue Petitot, 10.
Telephone 9.86

Ch. MIVILLE, rue Petitot, 10.
Telephone 11.43

Eng..MOLL, boulev. Georges-Favon, 8
Tölöphone 8.55

Emile REH, -place de la hhisterie, 12
Telephone 71.15

Mlehel HOBINET, vil. Rende. Montbril
lant, 42. Telephone 12.56

,H. SESIANO, boul. Georges-Favon, 8
Telephone 8.55

Ed. WOHLERS, rue Petitot, 2.

Telephone 42.11,
Möle, 13. Tdldphone 58.32. (5022 X)

II 11(4 IT1LI1M DI SCOUTO
(Soci^te anonyme)

Capital L. <15,000,000 entierement verses — Reserves L. 4,000,000

Siege social et Direction centrale: B09II

ÖIV®ATIOM
Messieurs les aclionnaires sont convoques en assemble gdnfirale

extraordinaire pour le dlmacche 27 janvler 1918,' ä 11 heures du matin, ä ROME,
Piazza in Lucina 4, ä 1'Association Commerciale, Industrielle, Agrieole ro-
maine, dans le but de dHiberer sur les objets ei-apres: •

ORDRE DU JOUR:
1° Communications du conseil d'administration.
2° Proposition d'augmenter le capital soeial de L. 115,000,000 ä

' L. 180,000,000 au moyen de Immission de 130,000 aetions de L. 500
' chacune, et modalit6s y relatives.

3° Modifications — en rapport avec l'augmentation de capital pro¬
pose '—;ä l'art. 4 des Statuts'de la soci6te.

Pour le cas oü l'assemblee ne röunirait pas un nombre d'aetionnaires
süffisant pour la constituer valablement, une deuxieme assemble sera
tenue le mardi 29 janvler 1918, ä la meme heure et dans le meme loeal,
et il sera deltb6r6 valablement ä cette deuxieme assemble, quel que soit
le montant. du 'eapital represents.

Les actionnaires rSsidant en. Suisse qui dSsirent prendre part ä l'assemblee

doivent deposer leurs aetions, jusqu'au 21 janvier 1918 au plus tard,
pendant les heures d'oüverture des guichets, aux eaisses de

l'FSriOSr DE BAFRIFES SUI88E8
ä Zurich

Rome, le 5 janvier 1918.

1311,(350 Z) Le conseil dl'administration.

OmCME ELETTRO-MECCAHICHE
Societd anonyme — Capital Lit. 4,000,000

social a Cteuies

Les porteurs d'obligations.4%% Officine Elettro-Meecaniche sont in-
formes que le eapital de cette soeiete vient d'etre porte de

Xiit. a lilt. 4,000,000
Afin de menlionner' cette augmentation de eapital sur les'obligations,

celles-ci doivent etre presentees au serviee des titres du Comptolr d'Escompte
de Genfeve qui les pourvoira d'une estampille. • (20074 X) 118

Bnchhallnng
Abschinasarbeiten,

Revisionen, Steuer- und
Erbschaftsfragen. ' (0 1714 Q)

Eng. Nagel, Ölten,
Treuhand'und Notariat.

FiiSiii
in ZQiiili

zu vermieten
Parterre eines Wohnhauses

mit Gas, Wasser,,
elektr. Kraft und Licht,
zweiseitige Zufahrt und
Hofraum. Mit
Entwicklung des Betriebes
schritthaltend, könnten

halbstoekwerkweise
weitere' Räumlichkeiten
nach Bedarf dazu
genommen werden. .Haus¬
kauf durch Interessent
nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre P 92
an Publlcltas A. G., Wlri-
terthur. 129.

Metall - SchDder
gegossen — geätzt

E. PFISTER & C,E

Schilderfabrik

ZÜRICH

(Charbons de bois)

direkt vom Köhler an
Konsument, liefert bei Bezügen
von mindestens 5 Tonnen,

gegen Barzahlung vorteilhaft:

(8 94 Y) 133.'

HöhlerprodDHlB Gronfiien

Motel*
angestellte finden dureh
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten nnd sichersten

Steile
in Montreux:

oder Umgebung. Sieh zu
wenden an '

NBUCITU LI
8chveiz. Annoncen - Expoditloi

Aktive
Beteiligung
Kapitalkräftiger Mann

sueht sieh an nachweisbar
gutrentierendem Fnbrika-
lions- oder Engros - Ge-

t sehiil't ' mit je naehdem
grösserer Einlage aktiv zu
beteiligen. — Ausführliche
Offerten erbeten unter
Chilfre n. A. B 112 an
Publicilns A.-G Bern.

festsfittstötnir
Extraanfertigungen

liefert billig und in kürze¬
ster Frist 278

C. A. Ilaab, Ebnat-Kappel.
BUT Bnchltt Ii rnng

Ordne zuveri., raseh, diskret
vernaebi. Buchführungen,
Invent, u. Bilanzen,
Bücherexpertisen. Einführung dir
amer. Buehfülir.,naeh prakt,
System, mit Geheimbueh.
Prima Refer. Komme auch
naeh ausw. H. Friseli, Neu»
Beekenhofstr. 15. Zürieh •.

VoiuiundsciiaitsmiRiebiuis
Die gemäss Art. 370 Z. G. B. unterm 31. März

1916 angeordnete .Vormundschaft über WYLER-
Besenfelder, Julius, Kaufmaim, von St. Gallen,
geb. 16. August 1871, wohnhaft Poststrasse 16 in
St. Gallen (siehe Schweiz. Han'delsamtsblatt Nr. 80
vom 4. April 1916), ist dureh Beschluss des Waisenamtes

St. Gallen vom 17. Januar 1918 aufgehoben

worden. 1281

Waisenamt der Stadt St. Rallen.

Ii Mfonfu wfen HlchtgebMutlt

mit, Abschleifapparat und jea. 60 Waehswalzen..
Komplette Einrichtung.

Offerten unter HAB 107 befördert die Publl—
citas A.-G., Bern.
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